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Auf der Flucht
Der 29jähriye Verbrecher Ke-
I Murat (Foto oben) und des-

p aIl Zellenuenosse Richardsen D~. cl 'chGressens (22) beiin en SI

eh immer auf derI:lucht,
n°ehdem es iluien am Sonntay ,.
na 'V. .I yen war, aus dem ervter-
s« ~G ~an"-œnis auszubrechen. Fürser et. D • S.... cKa lan Murat, der euie .. ere

iP Diebstahls mit Gewaltan-wegen .rdunu und Körperverletzuny
wen . D • h lb''verbüßte, ist dies Inner a .von
acht Jahren bereits der VIert~
. Jungene Ausbruch. Er und R,-
~ard Gressens, der. ebenfalls

" Diebstählen mit Gewalt-
wegendunu im Gefängnis saB,aIlwen D

gel,en als gefährlich.

Tankstelle überfallen
'2o'OOoF
erbeutel

,Aachen. ~ Am Wochen-
de wurdeanvder .Roermon-··d~rStraße .i~:'Aachen ~inMe.~i-
T ksteIle von -zwer.u an-

na~ ~berfaIlen. Sie bedrohten
: ne T kwart mit einer Waffe
den an H
~ zwangen ih~zulr ed'lUs-

b des Kassemnha ts un er-
ga 'te t n dabei umgerechnet
beu e e it '

· 20 000 F. Sie flüchtete~ rru er-
nern Motorrad, das sie wahr-
!,cheinlich gestohlen hatten.

ßl!i Waldspaziergang
Wolfling .getötet
" 'Louv~igné. - Ein. zehnjäh-
rigetW9lfling, de~ a~ Wo.-
ch'enende in Louveignè ~n eI-
nem Waldspaziergang ~lIt an-
deren Wölflingen tell~ahm,
kam durch einen tragischen
Unfall ums Leben. Die Junge~
gingen einen Waldweg an .el-
nern Hang entlang, als. sich
eine gefäIlte Tanne von e.mem ,
Stoipel löste, den Hang hinun-

,'terrolltç und den Zehnjährigen
unter. sich, begrub. -Trotz des
sèhoellen-Eingreifens der Ret-
tung-5dienst.e kam fü.~ den [un-
~~m--jede Hilfe zu spat.

Vefviers
postbeamte
streiken
.. VerViers. ~ Nachdem die
Ve'rß~dlungen . der Postge-
wêr.~:>~haft mit der' Postdirek-
tion:l:>is'zum gestrigen Montag
riidikâie .,'von rden, Vervierser
Postin'gèsteIlten erwünschten

· Re'sûltäte' erbracht haben, leg-
ten1dié'''~ ervierser ihre Arbeit
wiè.;be·rèits in. der vergangenen
W ô~he angekündigt nieder.
Die " Briefträger verhinderten
gestern. daß Postsendunge~ in
andere Gemeinden des Bezirks
Ve(Viers. gebracht wurden.,

Dér Grund für diesen Streik
ist 'bekanntlicl) bei Umstruktu-
rierongen. zu suchen, die einen
Per-scïnalabbau zur Folge ha-
ben:'De~ neuen Struktur zufol-
ge- 'sOlldn einigen,:~m Ver-

. vietSet" Postamt abhangenden

. Gemeinden' die Frühzustellung
derPost aufgehoben werden.

.Hilferuf aus Aachen

200 Papageien suchen
eine neue Bleibe
Aschen. - Wenn nicht bald

etwas geschieht, werden in
Kürze in Aachen 200 Papa-
geien an die Luft gesetzt: Der
Mietvertrag des Aachener
Vereins »Pepegeienheus« an
der Stolberger StraBe, ist aus-
gelaufen. Bisher ist es dem
Verein, der ein Papageien-
Pflegeheim eingerichtet hatte,
nicht gelungen, eine neue Blei-
be zu finden.

Wie Angelika Shell, Mit-
.glied des Vereins, dem Grenz-
Echo gegenüber erklärte, ver-
sucht der Verein die importier-
ten Papageien in eine Gemein-
schaft einzuführen, da diese
Vögel InScharen leben und
nicht für das Leben in der Ein-
samkeit geschaffen sind. Viele
der importierten Vögel, die in
Kartons zusammengepfercht in
den Flughäfen ankommen, ver-
enden auf dem Transport. Die
übriggebliebenen Papageien
werden gesundheitlichen Kon-
trollen unterzogen und mit
Medikamenten vollgestopft. so
daß die Tièr.e. nach ail diesen
Strapazenfnit großen psychi-
schen Störungen zum Verkauf
gelangen. Da auch die Haltung
oftmals nicht artengerecht er-
folgt, entwickeln die Tiere

Störverhalten.
Der Verein -Papageienhaus-

nimmt die Papageien auf, die
ihm von deren Besitzern über-
geben werden. Dort werden
sie gesund gepflegt, regel-"
mäßig von einem Tierarzt un-
tersucht und in die Papageien-
Gemeinschaft eingeführt, so
daß sie sich wieder langsam an
ein mehr oder weniger norma-
les Leben in der Schar gewöh-
nen können.

Neue Unterkunft
Bisher waren die Tiere in ei-

ner großen geheizten Lager-
halle untergebracht. Da der
Mietvertrag nun abgelaufen
ist, steht der Verein vor einem

. großen Fragezeichen, da bisher
. keine geeigneten Räumlichkei-

ten gefunden wurden. Der
Verein will im deutsch-belgi-
sehen Grenzraum . ein freiste-
hendes Haus, eine große La-
gerhalle oder einen Bauernhof
mieten, wo keine Nachbarn
von dem Geschnatter der Vö-
gel ~estört' werden könnten.

Interessenten sollten sich mel-
den bei Georg Hufen, Vereins-
präsident, unter Tel. 00/49/
24115080 71.

Die MoraIisten
Zur Ausstellung des Vuza N'Toko

Allgemeiner Auffassung zu- AIDS, Krankheit, Ehe'bruch, Ge-
folge wird dahin tendiert, unse- walt,... - in Form -naiver Male-'
rer Jugend -fremde Kulturen. nä- rei •.
'herzubringen. Die Jugend soll Die Moralisten haben es ge-
sich also nach weitläufiger Lehr- schafft; einem Teil der Heran-
meinung mit anderen Völkern. wachsenden wird wieder eine
mit deren verschiedensten Ideo- Chance genommen, sich mit an- .
logien, Religionen und pollti- deren Kulturkreisen In kreativer
sehen Systemen und nicht zu- Weise zu konfrontieren. ,
letzt mit deren Kunstgeschichte Das schlimmste ist jedoch die
auseinandersetzen. versteckte Doppelmoral. Viel-

Wenn nun Bilder des afrikani- leicht dient der Verweis auf
sehen Künstlers rVuza N'Toko nackte Körper einem anderen
bei einigen (Zeit1)-Genossen An- Vorwand. Vielleicht wollen die
laß zu Empörung geben, so muß körperfeindlichen Moralisten gar
dies mit Besorgnis zur Kenntnis von anderen Bildem ablenken?
genommen werden. Zwar hat je- Da ist z.B. das afrikanische Mäd-
der das Recht sich zu empören, chen, daneben vier (schwarze)
aber es ist sclüicht unglaublich, Männer, die einen (weißen) Prie-.
daß einige. wenige - sicherlich ster wegzerren- der - verdeut-
nicht repräsentative Stimmen - licht durch Schrift - das Mäd-
zur Schließung einer Kunst- chen vergewaltigt hat. Ist das
ausstellung für Minderjährige denn nicht schlimmer als der
führen. Hier wurde seitens der menschliche Geschlechtsakt?
Staatsanwaltschaft unreflektiert Weshalb reagieren die Morali-
und übereilt gehandelt. sten nicht auf das ausdruckstarke

Es handelt sich eben nicht bei Bild, auf dem (weiße) Männer,
den 'im Eupener Park Hütte aus- Gefangene (schwarze) weg-
gestellten Exponaten um .Porno- schleppen und ihnen - auch
graphie. Bei näherem Hinsehen - deutlich gemalt - die Hände ab-
und Mitdenken - wird deutlich, hacken? .
daß es dem Künstler um eine Wir sollten wachsam bleiben.
kunst-;. kultur- und gesellschafts- Wenn Kunst verboten wird..
kritische Auseinandersetzung dann, sind die Wölfe schon (wie-
mit. der afrikanischen Aktualität der) mitten unter uns.
geht. .Der Koitus wird zwar
deutlich verbildlicht, aber im
Mittelpunkt stehen Themen wie

Erwin Radermacher,.
Schulstraße, Eupen...

HEUTE
* Eupen: vom I. bis zum

II. Oktober im Weltladen
Bergstraße. 45, Ausstellung
über Straßenkinder in Brasi-
lien, jeweils von 9 bisI2 Uhr
und von 14 bis 16 Uhr.

*Eupen: von. 17:30bis
.20 Uhr beim Rot-Kreuz-Zen-
trum, Holftert .1, Blursperide.:,.* Henri-Chapelle:. bis
Ende Oktober beim Golf &:
Business Club Henri-Chapel-
le rué du Vivier 3, Gemälde
d~r Aachener Künstlerin Ma-
rie-Louise Balleisen, täglich
von Iobis .17'Uhr.* ~Imis:' um 20 Uhr in
den Räumlichkeiten der Pa-,
tro, Patronagestraße 29,Film~
vorführung des ZAMO -Auf
dem Rücken der anderen •.

* St.Vith: bis zum 6.0k-
.tober im Rathaus, Ausstel-

-.

lung mit Werken von Roby
Hoffmann. täglich von 10 bis
12 Uhr und von 14 bis 17
Uhr.

* Büllingen: Michels-
markt auf dem Marktplatz.

* Thommen: um 20.15
Uhr Treffen der Landfrauen
zum Thema •Wenn das Leid
Dich und mich trifft. im Ver-
einslokal. .

* Bütgenbach: um 20
Uhr im Pfarrheim. Treffen der
Landfrauen .Wie können EI-
tern ihre eigenen Kinder vor
Suchtgefahren schützen?.

* Rocherath: 'um 20 Uhr
im Pfarrsaal. Treffen der
Landfrauen zum Thema .AI-
lergisch, und dann ...?«.

* Espeler: um 20 Uhr im
Saal Steinemann. Treffen der
Landfrauen zum Thema -In-
ländische Früchte - herrliche
Früchte- .

Viel Volk fand sich am Sonntag auf dem Eupener Werthplatz ein, wo neun Busse mit über 400 Personen'
zur Opernfahrt nach Lüttich starteten.

Glanzvoller Opernnachmittag in Lüttich

500 'Crenz-Bcho-Leser
'.,

erlebten Nabucco-Aufführung
Ostbelgien/Lüttich. - Zehn hen. ' igaille von Maria Abajan, die

. Autobusse mechten sicl: am Zum 261. Mal. der Fenena von Catherine De-' ,
Sonntagnachmittag von Eupen K h 16 Uh kü a caen besetzt. Der Bassist Ser-.
d S V:' h (d' R . urz nac r ver un e- . 0 S I k" t d ..

un Lt:'ttI'~LausSaurtp~Ile t eise te ein Gong den Beginn der gKI? eN baas ver ~rp,erGe e~'
zum u icner 'Po a est, wo letzten Lütticher Nabucco-Auf- omg a ~cco, se~nen egen-
500 Grenz-ECho-Leser der führun di 0 . part Zachanas Chns Oe Moor
1 A--~fü'hrun der erollen' g ieser pernsaison. äh d d' T' B d'eizten UlJ y er gro en Zum 261 Mal in sei L f- wa ren er enor ernar
Nabucco-Inszenierung der KgI. bahn hob Dirigent ~~:da au 0 Lombardo die Arien des Is-
Oper der Wallonie beiwohnen den Taktstock um den Einsatz mael in den Sportpalast
wollten. Für alle Teilnehmer zur Ouvertüre von Giusep e schmetterte. Doch den nach-
wurde dieser NaChmittas. mit Verdis Meisterwerk zu geb:n, haltigs.ten E.indruck b~im Publ.i-
Verdis unsterblicher Mu~ik zu mit dem der Komponist vor k~m hmterh~ßen zwel~ellos die
einem kulturellen ErlebnIs, dasI49 Jahren in der Mailänder- stimmgewaltigen Chore, von
den WunsCh nach weiteren Skala erste Triumphe feierte. denen di~se Oper lebt.
Opernausfahrten aufkommen F" 'I d' G E ho Frenetischer Jubel brandeteur vie e er renz- c - . f f h
ließ L d" ft das t M I aur, aIs der Ge angenenc or,. . eser ur e es as ers e a .. kl'Während von St Vith aus .. d ß . . . dargeboten vor emer unwir l-
ein Doppeldeckerbus 65 geßes~~ sem, ~ sie .emer .so chen Kulisse, die die Verzweif-
Opernfreunde nach Lüttich gro ar Ibge~. h t pernmMszemhe- lung der Israeliten so recht un-

d rung eiwo n en. anc e . h kl
brachte, standen auf em Eu- .werden bei dieser Gelegenheit terstrich, ver ang.
pener Werthpl~tz gegen 14.45 auch erstmals festgestellt ha- .
Uh I· h B bereit Nachdrücklich forderten dier g eic neun usse ereir, ben daß Nabucco noch mehr

üb 400 M ikli bh ber ' r 3500 Zuschauer eine Zugabe,um u er USI ie a er zu bieten hat als der allseits
aus dem Eupener Land aufzu- bekannte Chor der Gefange- die Dirigent Anton Guadagno

h F" di 0 . t gerne gewährte. Mehr noch, er
ne men. ur ie rgams~ oren nen. forderte' das 'Publikum auf: .
w.ar es gar ..nicht so einfach, Doch zunâ chst beeindruckte

d T fü »Chantez aVecnous«. 'Einer
g~nügen ransportraum. r die gewaltige' Bühne die Zu- Auffo rderung, der allerdings
diese <?pernfa~rt aufzutreiben. schauer. 'Eine Bühne geschaffen
Da Viele Reisebusse ausge- für Massenszenen mit mehr als. nur wenige nachkamen, wohl
bu.cht waren., muß.ten. rund 100 150 Mitwirkenden, die eine auch weil ihnen der italieni-
M tf h h t F h t sehe Text nicht bekannt war.. I a rer SIC ml. einer a r prächtige Kulisse abgaben.
in normalen Streckenbussen Gleich in de e te S I Nur einer ließ zur allgemeinen

f . do' be de' I I r rs n zene, a s Heiterkeit seine Gedankenz~. ne en ge en, ~as el. er das Volk Israel die Bühne be-
Kurze der Strecke Jedoch nicht ölk te d . I E noch voller Inbrunst auf golde-
. G . ht f' I v er, wer en vie e upener . nen Sch ingen Fliegen als der
ms ewrc ie . und Herbesthaler nach vertrau- \'fIChor schon geendet hatte und

ten Gesichtern unter den Stati- brachte damit den Dirigenten
sten Ausschau gehalten .haben, leicht aus dem Konzept.
denn' bei den Volksszenen
mischten der Eupener Mai"ien~"
chor und. der Klosterchor Her-
besthalBaummlt, so daß die
ostbelgische Präsenz bei jeder
der' zwölf Aufführungen ge-
währleis~et war.

"Chantez. avec nous«
Giuseppe Verdis monumen-

tale Oper Nabucco erzählt
sehr frei nach dem alten Testa-
ment die Geschichte des Vol-
kes Irael in babylonischer Ge-
fangenschaft unter dein König .
Nebukadnezar. Eine Ceschich-
te voller dramatischer Höhe-
punkte, die sich um -Liebe und
Verrat, Gottvertrauen und Be-
freiung ranken.

Bei der Aufführung, die die
500 Grenz-Echo-Leser erleb-
ten, waren die Rollen der Ab-

Zuschaueransturm.
Rechtzeitig trafen die.

Grenz-Echo-Busse vor dem
Lütticher Sportpalastein, auf
.den sich eine halbe Stunde vor
Beginn der Vorstellung, ein
nicht endenwollender Men-
schenstrom zubewegte. Immer-
hin faßt Lüttichs große Sport-
arena rund 3500 Zuschauer
und wie die elf vorhergehen-
den Vorstellungen.: war auch
die zwölfte und letzte nahezu
bis auf den letzten Platz ausge-
bucht. Insgesamt haben seit
der Premiere am 13. Septem-
ber über 40 000 Menschen aus
Belgien, Deutschland, Frank-
reich und den Niederlanden
die beeindruckende Inszenie-
rung von Lüttichs Opern chef
Raymond Rossius unter der
musikalischen Leitung. des Ita-
lieners Anten Guadagno 'gese-

Zufrieden
Langanhaltender.. . Applaus

dankte Musikern, Dirigent; So-
listen und Chören, Raymond
Rossius und allen, die' an der
Inszenierung mitgewirkt hal-
ten, für die schönen Stunden, .
die sie dem Publikum bereite-
ten.

Über die Organisation des
Grenz-Echo-Verlags, der seine.
Leser zu dieser Opernfahrt ein-
geladen hatte, .waren meist nur
positive Äußerungen zu hören,
Schönstes Lob für·· Redakteur '..

. Mare- Korrioth, der die Idee ;;~
dieser Opernfahrt hatte; sind
sicherlich die Fragen danach,
wann denn die nächste Fahrt

, geplant sei. ~
hego

Bei der letzten Nabucco~Aufführung im Lütticher Sportpalast stelltimdie Grenz-Echo-Leser mit 500 Per-
sonen die gröB,te geschlo~sene Zuschauer gruppe. .'
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